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-------------- INFRASTRUKTUR-INVESTITIONEN FÜR OB AG -------- ------

Fehlen sechs Milliarden Euro? 

• Die Nachricht schaffte es am 
18. September auf d e Titelsei­
ten der großen Tageszeitungen: 
Der DBAG stünden bis 2007 
zirka sechs Milliarden Euro we­
niger zur Verfügung. als von ihr 
selbst kalkuliert. Lücken im !CE­
Netz könnten nicht geschlos­
sen, Großprojekte wie Stuttgart 
21 nicht umgesetzt werden. 
Projekte müssten gestrichen, 
oder verschoben werden. Es 
fo lgte promptdas Dementi aus 
dem Bundesverkehrsministe­
rium (BMVBW): Die Darstellung 
der DBAG sei überzogen, kein 
Projekt definitiv gefährdet. 
Außerdem habe das BMVBW 
den OB-Vorstand in die Kritik 
genommen, weil dessen 
Bundeszuschüsse zu hoch an-

ob man bei Reise und Touristik schon an 
das mutmaßliche Scheitern der Projekte 
Stuttgart 21 und Hochgeschwindigkeits­
ausbau der Strecke München - Stuttgart 
dachte? ln vorauseilendem Gehorsam 

'-.__~:;;j erprobte man jedenfalls zwischen dem 
9. und 12. September 2003 die durchge· 
hende Bespannung des Zugpaares 
IC 2014/2015 zwischen Lindau und der 
schwäbischen Landeshauptstadt mit 
Maschinen der Baureihe 234. Am 
9. September passiert234292 auf dem 
Weg nach Lindau den Bahnhof von 
Plochingen. 

gesetzt seien. Und wie zum 
Gegenbeweis beschlossen 
Bundeskanzler Sehröder und 
Frankreichs Staatspräsident Ja­
ques Chirac am 18. September 
ein drei Milliarden Euro schwe­
res Infrastrukturprogramm mit 
dem Schwerpunkt, das deut­
sche und das französische 
Hochgeschwindigkeitsnetz zu 
verknüpfen. Der Reihe nach: 
Bereits am 10. September ge­
langten Meldungen an die Pres­
se, wonach die DBAG erwäge, 
geplante Investitionen aufzu· 
schieben. Hintergrund war, dass 
die Ergebnisprognose der Jahre 
2003 bis 2005 nicht zu halten 
sein würde. Von den für 2003 
vom Bund bereitgestellten 4,3 
Milliarden Euro hat die DBAG 

bereits 2 Milliarden verbaut. zir­
ka 300 Millionen mehr als vor­
gesehen. Um das Finanzlimit 
nicht zu überschreiten, wird das 
Investitionstempo zurückge· 
nommen. Die Di~krepanz von 
sechs Milliarden Euro bis 2007. 
die nun am 18. September 
durch die Medien zog. ergebe 
sich bei weiteren zirka vier Milli· 
arden Euro pro Jahr vom Bund. 
Damit können nach Mehdorn 
nur das Bestandsnetz saniert 
und begonnene Bauprojekte 
vollendet werden. Neue Projek· 
te wie die ICE·Strecken Stutt· 
gart - München oder Stuttgart 
21 könnten zunächst nicht in 
Angriff genommen werden. 
Doch sind diese Zahlen wohl 
mit Vorsicht zu genießen. Karl-

-----BUNDESBAHN-JUBILAR - ----

ProfeSSOr Oeftering 
100 Jahre alt 

Peter Naumann. Vorsitzender 
des Fahrgastverbandes Pro 
Bahn, vermutet. dass Mehdorn 
Druck auf den Bund ausüben 
wolle. Gewerkschaften mei· 
nen, der Vorstandschef lenke 
ab, weil der das Unternehmen 
für den Börsengang. an dem er 
für 2005 immer noch festhält 
besser aussehen lassen will. Die 
Bahn wolle unter allen Umstän· 
den schwarze Zahlen präsen· 
tieren, vermutet GD BA-Chef 
Klaus-Dieter Hammel. Trans­
net-Chef Norbert Hansen 
warnte DB AG-Chef Mehdorn, 
.die Bilanz schön zu rechnen." 
Eine These. die ebenso in ei· 
nem Titelbeitrag der Oktober­
Ausgabe des Managermaga· 
zins aufgestellt wurde. Vermu· 
tungen, die auch Albert 
Schmidt stützt. Bundestagsab· 
geordneter der Grünen und 
ehemaliges Aufsichtsratsmit­
glied der DBAG: Die Regierung 
plane zwar Einsparungen bei 
der Bahn. aber nur in der Höhe 
von 1,2 M illiarden Euro. Die Fra­
ge bleibt. ob sich DB AG und 
Bund auf eine machbare Infra­
strukturpolitik einigen können: 
Die teuren Neubaustrecken ha· 
ben bereits Lücken im Be­
standsnetz gerissen, die man· 
cherorts Fahrpläne zu Makula­
tur werden ließen. 

• Der ehemalige OB-Chef Heinz Maria Oeftering wurde 
am 31. August 2003 100 Jahre alt. Von 1957 bis 1972 lei­
tete Professor Dr. jur. Dr. lng. Oeftering die Gesdricke der 
Deutschen Bundesbahn als Präsident und Vorstandsvor­
sitzender, war anschließend bis 1977 Präsident des DB­
Verwaitungsrates. Der am längsten amtierende DB·Chef 
wurde von der Stadt Frankfurt im Rahmen einer Feier­
stunde für sein Lebenswerk geehrt. Während der Amts­
zeit des Jubilars erfolgte die Einführung des TEE und des 
Intercity-Systems im Zweistundentakt Außerdem for­
cierte Professor Oeftering unter ökonomischen Gesichts­
punkten den Ausbau der Streckennetz-Elektrifizierung. 

• Am 31. August 2003 wurde die Gesamtstilllegung der ehemaligen 
Nebenbahn Dorndorf - Kaltennordheim verfügt. Schon im Mai 2002 

wurde mit dem Himmelfahrts{!)-Sonderzug und 52 8075 Abschied 
von der Feldabahn genommen. 

4 M00HLEISlN8Af1',<R 11 2(()3 



-----NIEDERLANDE-----
Verschiebemanöver 
mit SS 13, der ältesten 
erhaltenen Lok, am 7. 

September 2003. Museum Utrecht 
leergeräumt 

• Vom 7. bis 24. Septem ber 2003 
war das niederländische Eisen­
bahnmuseum in Utrecht Schau­
platz einer außergewöhnlichen lo­
gistischen Aktion. Weil das M u­
seum in den kommenden Jahren 
grundlegend umgebaut wird, 
mussten mehr als 80 Schienen­
fahrzeuge in eine vorübergehende 
Bleibe überführt werden. Große 
Vorsicht war geboten, w eil die äl­
testen Exponate letztmals vor 14 
Jahren bewegt wurden. Am 7. Sep­
tember wurden unter den Augen 
von 4 200 Besuchern. die an d ie­
sem Tag freien Eintritt hatten, die 
Dampflokomotiven SS 13 (Beyer 
Peacock 1865), HSM 89 (Borsig 

1880), SS326 (Beyer Peacock 
1881) und NRS 107 (Sharp, Stewart 
1889) abgeholt und am nächsten 
Tag auf der Straße weiter befördert. 
ln der Nacht vom 12. auf den 13. 
September erfolgte der Schienen­
transport der großen Loks NS 210 4, 
NS 6317 und NS 5085. Die Expo­
nate werden zum einen in den 
stillgelegten Bahnwerkstätten Ble­
rick und Amersfort abgestell t. zum 
anderen bei Museumsbahnen 
dem Publikum zugänglich bleiben. 
Auf dem Gelände in Utrecht ent­
stehen nach eingehender Boden­
sanierung neue Ausstellungsge­
bäude und eine Drehscheibe. Die 
Wiedereröffnu ng ist 2005 geplant. 

-------SODAWERK STASSFURT - - -----

Tag der offenen Tür 
.---------. 

Ein "Wurschtkes-
• Anlässlich des 120-jährigen Betriebsbestehens lud sei" im Einsatz. 
die Sodawerke Staßfurt GmbH & Co KG am 6. Sep-
tember 2003 zur Besichtigung ihrer Anlagen ein. Dabei wurden auch d ie 
.. Wurschtkessel" genannten Dampfspeicherloks aus Babelsberger und 
M eininger Produktion in Betrieb vorgeführt. Daneben verfügt das grund­
legend modernisierte Werk über Akkuschleppfahrzeuge und eine elektri­
sche Bahn mit einer Spurweite von 600 M ill imetern. 

STANDPUNKT 

Der Sammler 
und Jäger in uns 

S chön zu wissen, 
dass wir nicht al­
lein sind im Univer­

sum! Wie? Nein, es gibt 
keine sensationellen Er­
kenntnisse über Besucher 
aus dem All. Gemeint ist 
der Mikrokosmos, in dem 
wir Modellbahn-Fansuns 
gelegentlich wähnen. 

Einer repräsentativen aktuellen Emnid­
Umfrage ist zu entnehmen, dass nicht nur 
drei von vier Deutschen leidenschaftliche 
Sammler und Sammlerinnen sind, sondern 
auch, dass immerhin 15 Prozent der Befrag­
ten männlichen Geschlechts ihr Freizeitver­
gnügen bei der Jagd nach Modelleisenbah­
nen und -autos finden. Rechnet man das auf 
die Gesamtbevölkerung hoch, so haben wir 
es mit rund sechs Millionen Gleichgesinn­
ten zu tun. Das sollte doch für eine Massen­
bewegung rund um unser facettenreiches 
Hobby allemal reichen! 

Die Beliebtheit der elektrischen Eisen­
bahn, wie sie früher gemeinhin hieß, ist folg­
lich allen Unkenrufen zum Trotz ungebro­
chen. Darauf deuten auch die erfolgreichen 
Aldi-Aktionen hin, deren nächste, unter an­
deren mit Beteiligung der Firma Faller. be­
reits beschlossene Sache sind. Das hilft dem 
kränkelnden Fachhandel zunächst nicht. 
Wird doch im Gegenteil noch Kaufkraft ab­
gezogen, denn auch gestandene Modell­
bahner sind für solche Diskounter-Schnäpp­
chen empfänglich. Mittelfristig profitieren 
aber selbst die Fachgeschäfte: Spontankäu­
fer, die dem Hobbytreu bleiben, steigern ih­
re Ansprüche und greifen künftig vielleicht 
sogar zu einem aktuellen Ade-Modell. 

Wie? Doch, Sie haben richtig gelesen: 
Willy Ade, der geniale Konstrukteur, hat in 
der Tat wieder sein Comeback angekündigt! 
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• Das Einsatzende der 
216 steht kurz bevor. Im 
Juli und August fuhr sie 

zwischen Holzminden 
und Seelze vor 1400-Ton­
nen-Getreidezügen noch 

einmal in Doppektrak­
tion: Am 11. Juli 2003 

rangierten 216188 und 
216144 in Holzminden. 

-----------SCHWEIZ-----------

foto Almlfl Sehrnull 
MärklinS Fünfte 

Da freut sich das Herz des Märklinisten: Das gelungene 
Vorbild wird demnächst auch im Maßstab 1:87 rollen. 

• Nun ist die fünfteilige Se­
rie von Märklin-Werbeloks 
unter dem Titel .Swiss Col­
lection" vollständig. Am 3. 
September 2003 verließ die 
neu eingekleidete 
Re460033 das SBB-Indu· 
striewerk Yverdon. Auf den 
Lokseiten sind von links 
nach rechts ein Ampereme­
ter, ein Druckluft-Manome­
ter sowie ein Voltmeter 
übergroß abgebildet. Beide 
Seiten sind gleich dekoriert. 
Die ersten vier Loks der Se· 
rie Swiss Collection trugen 
das Dekor .. Ce6/ 8 Krokodil· 
Triebstangen", .. Musikdose", 
,;Tunnelbohrmaschine" und 
.. Kranz Vorstandsmütze". Am 

6. August 2003 startete vom Rangierbahnhof Limmattal aus die beliebte M ärklin­
reise mit der neu dekorierten Lok in Richtung Westschweiz. Doch vorher wurde sie 
vor zahlreich angereistem Publikum anlässlich der offenen Tür .25 Jahre Rangier­
bahnhof Zürlch-Limmattal" feierlich enthüllt. Ein gleich bemaltes Modell sollte aus 
eigener Kraft die Blache von der Lok wegziehen. was dem Vernehmen nach jedoch 
nicht ganz gelang. 

ZWISCHEN HALT 
,.City-Ticket" startet zum Fahrplanwech­
sel. Inhaber der Bahncard 25 und Bahn­
card 50 können ab 14. Dezember 2003 in 
44 bundesdeutschen Städten mit Ihrer 
Fernverkehrsfahrkarte kostenlos Bus, Stra· 
ßen- und U-Bahn zum Zielort benutzen. 
Voraussetzung für die Inanspruchnahme 
des gemeinsam vom Verband Deutscher 
Verkehrsunternehmen (VDV), OB AG und 
den Verkehrsverbünden entwickelten An­
gebots ist eine Bahnreise über mindestens 
100 Kilometer. 

Ceske Drahy haben bei Siemens elf 
Großraum· und 15 Abtellwagen, vorgese­
hen für Tempo 200, bestellt. Der Auftrag 
der Tschechischen Eisenbahnen hat einen 
Wert von rund 43 Millionen Euro. Die 
Auslieferung soll 2005 beginnen. 

Der Reiseveranstalter IGE Bahntouris­
tik aus Hersbruck bei Nürnberg ist seit Au­
gust 2003 auch als privates Elsenbahn-Ver­
kehrsunternehmen (EVU) tätig. Neben 
dem Toristik-Sonderzuggeschäft will sich 
die IGE auch andere Geschäftszweige er­
schließen und schloss dazu einen Vertrag 
mit Siemens Dlspolok München ab. 



------NORDRHEIN-WESTFALEN ------

land will Metro-Express-Bahn 
• Nachdem die Metrorapid-Träume passe sind, will NRW mit dem 
Bund und der DB AG das Verkehrsangebot auf der Schiene durch ei­
ne neue Express-Bahn verbessern. Das erklärten NRW-Ministerpräsi­
dent Peer Steinbrück und Bundesverkehrsminister Manfred Stolpe 
am 16. September 2003. Zum Konzept gehört die Entwicklung neu­
er Fahrzeuge für hohe Geschwindigkeiten und modernster Hard- und 
Software für eine stabile Fahrplangestaltung. Ziel ist die Realisierung 
auf einer zusätzlichen Trasse. Zuerst sollen Engpässe beseitigt werden, 
anschließend soll der stufenweise Ausbau des Systems erfolgen. Der 
neue Zug soll die Zentren der Metropolregion Rhein-Ruhr verbinden. 

• ln den Sommermonaten Juli und August wurden die 
beiden EfW-Loks 212 370 und 045 auf verschiedenen 

Baustellen im Ruhrgebiet eingesetzt. Am 8. August 2003 
zogen sie einen Schotterzug bei Dortmund-Bövinghausen. 

Bayern und die DB AG haben am 12. 
September 2003 einen Zehn-Jahres-Ver­
trag geschlossen. Er umfasst Zugleistungen 
im Nahverkehr für rund 8 Milliarden Euro 
und ein Entwicklungskonzept für die ge­
samte Infrastruktur im Freistaat mit rund 
13 Milliarden Euro für Projekte des Fern­
und Regionalverkehrs sowie der S-Bahnen. 

Kritik an Mittelkürzungen für die Schie­
ne übten die Bahngewerkschaften Trans­
net und GDBA. Die Kürzung der Bahn­
Mittel des Bundes bis 2007 um 3,6 Milli­
arden Euro lasse die Bahnpolitik der rot­
grünen Koalition . völlig aus den Gleisen" 
geraten. 

Der Waggonbau Ammendorf soll Im 
nächsten Jahr 200 der zur Zelt 850 Ar­
beitsplätze verlieren. Grund seien fehlen­
de Aufträge und die Umwandlung des 
Werkes in einen Servicestandort Die Be­
legschaft warf der Firmenleitung Konzept­
loslgkelt vor. 

Der Bahnhof Unterlemnitz an der KBS 
556 Saalfeld - Blankenstein erhält sein 
Kreuzungsgleis wieder, nachdem es M itte 
der 90er-Jahre ausgebaut wurde. Auf der 

Oie5e in den Jahren 1918- 1920 gelieferten 11111• lfrerzy/inde!·VerbuntJ'OOmoliven wurden houpt· 
.1!1 sikhlieh im schweren Schnellzugdienst zwischen 

Fronkfu!I/M Ulld /lose/ einge­
setzt. Teif.veise besponnren 
sie auch den legendären 
. Rheinga/d' .J.uxuszug. 
ln Alessing aus hl!llderten 1'00 

Einzelteilen in gewohnte~ 
Lf/M(().()uoBtöt dem VodJi/d 
nrxhgebout. 

Strecke liegt auch umfangreicher Güter­
verkehr nach Ebersdorf-Friesau. 

Der Badische Bahnhof Basel wurde am 
3. September 2003 mit neuer Grenz- und 
Zollabfertigung übergeben. Die Umbauten 
gaben dem denkmalgeschützten Gebäu­
de den ursprünglichen Eindruck licht­
durchfluteter Räume zurück. 

Der City-Tunnel Leipzig soll nach Ein­
spruch des Regierungspräsidiums 600 
Meter kürzer werden. Die Änderungen Im 
Bereich des Bayerischen Bahnhofs sollen 
20 Millionen Euro sparen. 

Die Österreichischen Bundesbahnen 
OBB verkauften in diesem Jahr 118000 Ju­
gend-Ferlennetzkarten für je 19 Euro. Bei 
der Erstauflage im vergangenen Jahr gab 
es bereits 86000 verkaufte Tickets. 
Die Speisewagen sollen bleiben, kün­
digte Kari-Friedrich Rausch, Vorstand für 
den Personenverkehr der DB AG, am 10. 
September an. Ein neues Gastronomie­
konzept soll die verbliebenen Wagen at­
traktiver machen. Künftig soll möglichst je­
der IC- und !CE-Speisewagen einen Re­
staurant- und einen Bistrobereich erhalten. 

Die Bahncard boomt: Laut OB AG wur­
den Im ersten M onat nach dem Start der 
neuen Bahncard-Familie insgesamt 
356000 Bahncards verkauft. Drei Viertel 
davon entfielen auf die Bahncard 50. 

ln Edinburgh tagte vom 28. September 
bis zum 1. Oktober 2003 der 6. Weltkon­
gress für Eisenbahnforschung (WCRR). Ein 
Diskussionspunkt war die Erweiterung der 
betrieblichen und technischen Grenzen 
des Systems Bahn. 

Die Förderung von Gleisanschlüssen ist 
der Geg·enstand einer Richtlinie, die beim 
Bundesverkehrsministerium in Arbeit Ist. 
Ab dem 1. Juli 2004 könnten Geldmittel 
zur Verfügung stehen, die zu 50 Prozent 
als Zuschuss gezahlt werden sollen. 

Fahrpreiserhöhungen von zirka 2,5 Pro­
zent zum 1. Januar 2004 hat die Bochum­
Gelsenkirchener Straßenbahn-AG (Bo­
gestra) angekündigt. Diesen Beschluss 
fasste die Vertreterversammlung des Ver­
kehrsverbundes Rhein-Ruhr (VRR) für die 
angeschlossenen Unternehmen. Die er­
hofften Mehreinnahmen sollen vor allem 
die kommunalen Anteilseigner entlasten. 
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r) FRAGEZEICHEN 
( Sind Sie ein Eisenbahn-Kenner? Wer das 

) Fragezeichen dieses Monats beantwortet, 
kann eines von 20 Videos gewinnen. 

Die im Bild gezeigte Reichsbahn-E-Lok 244105-3 

steht für das Engagement eines Eisenbahnvereins, 

der sich um die Pflege speziell von Elektrolokomo­

tiven verdient gemacht hat und macht. Diese Ma­
schine zum Beispiel erhält derzeit eine äußerliche 

Aufarbeitung, bei der teilweise auch neue Bleche 
eingesetzt werden. Jedes Jahr erfreuen sich Tau­

sende von Besuchern bei einem ganz besonderen 
Fest im Bahnbetriebswerk, das der Eisenbahnver­

ein ebenfalls unterhält. Es befindet sich in einer 
Thüringer Stadt. die nicht unbedingt zuerst mit der 
Eisenbahn in Verbindung gebracht wird, zumal hier 

in früheren Zeiten auch ein gewisser Geheimrat 
Goethe gewirkt hat. W ie heißt die gesuchte Stadt? 

Schicken Sie die richtige Lösung bitte bis zum 15. 
November 2003 auf einer Postkarte an den MO· 
OELLEISENBAHNEII, MEB·Verlag, Stichwort Frage· 
zeichen, Biberacher Straße 94, 88339 Bad Wald· 
see. Unter allen richtigen Einsendungen werden 
20 Exemplare der Video-Kassette ,.Dampfab· 
schied in Saatfeld" aus der Riogrande-Videothek 
verlost Der Rechtsweg ist wie immer ausge· 
schlossen, die Gewinner werden schrilllieh be· 
nachrichtigl. Oie richtige Antwort im Septem· 
berheft lautete .s·. Allerdings ist uns bei der 
Fragestellung ein Fehler unterlaufen. Oie kor· 
rekle Formulierung der Antwort 8 hätte lauten 
müssen: .Die Lampe leuchtet dauerhall und 
signalsiert, dass das Fahlleug gerade per Funk fernge· 
steuert wird.· Die Exemplare der Video-Kassette . 94 1292" haben gewonnen: 
l.schiederich, Bernd, 02763 littau; Lodyga, H., 57537 Wissen; Schreiber, Dieter, 
36452 Kaltennordheim; Homann, johanna, 38226 Salzgitter; Neisius, Bernhard, 
65599 Dornburg; Hoell, Olat, 16515 Oranienburg; Winter, Oirk, 84SS6 Kasll; 
Asche, Theodor, 49082 Osnabrück; Norden, Andreas, 28201 Bremen; lisson, tn· 
grid, 29549 Bad Bevensen; Schwenk, Norbert, 71665 vaihingen-Enz; Stricker, 
Ruth, 09119 Chemnitz; Gutmann, Sven·Carsten, 63071 Offenbach; Muenchow, 
Birgit, 81243 München; Cichoracki, joachim, 38302 IVolfenbOnel; Kampmann, 
ßernadelle, 59909 Bestwig; Lumtscher, uwe, 09131 Chemnill; Michaelis, jürgen, 
14480 Potsdam; Buse, Christina, 23558Lübeck; Lusink, Henk, NL-7261 BP Ruurlo. 
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• Nicht weniger als neun Vf642 stellte die OB-Tochter Erzgebirgs­
bahn während einer zweiwöchigen Streckensperrung wegen eines 
Brückenneubaus in Zwickau im Bahnhof Aue ab. Vom 3. bis zum 
15. August 2003 waren 642055, 057. 058, 196, 201, 228, 231, 234 

und 238 im dortigen Bahnhof gefangen. 

- - -----TRADITIONSFAHRTEN -------

"KT0k0diltt half "Rössleu 
--r- . 

Am 1. September half E94279 dem "Stuttgarter Rössle" 
auch durch den Bahnhof Süßen. 

• Im Septem ber 2003 war von 
den beiden Motoren des Mu­
seumstriebwagens VT 12.5 .,Stutt­
garter Rössle" nur einer betriebs­
bereit. Um eine Überhitzung der 
funktionsfähigen Motoranlage zu 
vermeiden. erhielt er bei Charter­
fahrten eine Vorspannlok. Einge­
setztwurde beide Male die Korn­
westheimer Museumslok 
E 94 279. Am 1. September 2003 
fuhr sie im Vorspann auf der 
Strecke Stuttgart - München-Pa­
sing. am 14. September dann von 
Stuttgart nach Ulm. Die nichtelek-

trifizierten Strecken im weiteren 
Verlauf der Fahrten unternahm 
VT12.5 allein, allerdings um einen 
M ittelwagen geschwächt. 
Wegen der Scharfenbergkupp­
lung am Triebwagen wu rde eine 
Obergangskupplung auf den Zug­
haken der E94 gesetzt. ln der 
zweiten Septemberhälfte bekam 
das .,Rössle" dann einen Termin im 
Werk Nürnberg. Beide Fahrzeuge 
sind Museumsfalhrzeuge der OB 
AG und werden von engagierten 
Eisenbahnern in Freizeitarbeit be­
triebsfähig erhalten. 



- -------- SCHLESWIG-HOLSTEIN ---------

LOk beschlagnahmt 

• Am Morgen des 10. September 2003 
entgleiste bei Kilometer 103,6 in der Hö­
he von Gudendorf gegen 2.57 Uhr eine 
Bauzuglok derWAB (Westfälische Alm e­
tal bahn) auf der Marschbahn (Hamburg 
- Westerland). Dort wurden Gleiserneu­
erungsarbeiten zwischen St. Michaelis­
dann und Meldorf auf einer Länge von 
zehn Kilometern durchgeführt. Die 126 
Tonnen schwere WAB-Lok 31, die ehe­
malige DR 232037. fuhr einem Wiebe­
Zug mit Bunkerschüttgutwagen mit ge­
ringer Geschwindigkeit entgegen. Der 
Schotterzug hatte sein Förderband ins 
Gleis derWAB-Lok geschwenkt und des­
halb die entgegenkommende Ludmilla 
aus dem Gleis gedrückt. Beide Züge wa­
ren in Bewegung. Die Bunkerschüttgut­
wagen haben einen eigenen Antrieb 
und fuhren ohne Lok. Bei dem Sturz ver­
zog sich unter anderem der Rahmen von 

Resultat des Unfalls, der fast im Zeitlupen­
tempo verlief, waren 126 Tonnen Schrott. 

Lok 31. Der Wagen hinter der Lok wurde 
durch die Entgleisung angehoben und 
verbogen, während die folgenden Wa­
gen im Gleis stehen blieben. Der Lokfüh­
rer verletzte sich leicht am Hinterkopf. 
Klaus-Peter Held vom Bundesgrenz­
schutz erklärte, die Lok sei bis zur Ent­
nahme des lndusi-Streifens beschlag­
nahmt. Die technische Untersuchung 
der Lok begann am Folgetag. Bis zum 
Mittag des 10. September war die Stre­
cke gesperrt, nach 12.30 Uhrwarwieder 
ein eingleisigerBetrieb möglich. M itzwei 
Straßenkränen wurde die Lok abends ge­
borgen und wieder auf das Gleis gestellt. 
Es wird von einem Sachschaden von et­
wa 2~ Millionen Euro ausgegangen. Am 
Morgen des 11. September war die 
Strecke wieder zweigleisig befahrbar. 

• 18201 entgleist 
Am Rande des dies­
jährigen Bw-Festes in 
Lutherstadt Wittenberg 
entgleiste am 31. August 
die Museumslok 18 201 
mit dem Drehgestell 
außerhalb der Dreh­
scheibe wegen rutschi­
ger Schienen. Nach Ein­
treffen eines HUfszuges 
aus Dessau wurde sie 
wieder aufgegleist. 
Schäden entstanden 
an der Lok nicht. 
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DREHSCHEIBE 

BAHNWELT AKTUELL 

TOP UND FLOP 
~ Presse macht Dampf 
Mehr als ein Jahr nach der Flut ist es völlig unsicher, ob 
die Weißeritztalbahn wieder aufgebaut wird (siehe 
auch Beitrag ab Seite 24). Die Sächsische Zeitung, Aus­
gabe Dippoldiswalde, startete eine Unterschriftenak­
tion zur Rettung: Unter dem Motto .. Dampf machen 
für die Kleinbahn" soll ein Coupon ausgefüllt und an 
die Redaktion geschickt werden. Die gesammelten 
Unterschriften werden gebündelt an den Bundesver­
kehrsminister übergeben. Der Coupon kann unter 
www.sz-online.de (Lokalausgabe Dlppoldiswalde) als 
Pdf-Datei heruntergeladen werden. 

DB bremst 18 201 aus 
Für das 2. Göltzschtalbrückenfest am 20. September 
sollte es auch eine Sonderfahrt ab Leipzig mit der 
18 201 geben. Erst am 15. (!) September ging bei den 
Veranstaltern ein Fax der OB ein: .. Sie bestellten bei uns 
Personale für die Durchführung von Fahrten mit histo­
rischen Fahrzeugen. Wir müssen Sie nunmehr in 
Kenntnis setzen, dass wir aufgrund konzerninterner 
Grundsatzentscheidungen Im Hinblick auf die Positio­
nierung der Konzernmutter OB AG diese Leistungen 
nicht mehr anbieten können." Auf Hochdeutsch: Die 
OB stellte kein Personal, 18 201 kam nicht zum Fest, 
und einige 100 Fahrgäste konnten nicht mit dem ge­
planten Sonderzug anreisen. 

--TAG DES ÖFFENTLICHEN PERSONENNAHVERKEHRS --

GroßeS Bahnfest in Trier 
• Eingebettet in die europäische Woche der Mobilität vom 15. bis 
22. September 2003 veranstaltete der Verkehrsverbund Region Trier 
(VRTI am Sonntag. 21. September 2003 erstmals einen Tag des öf­
fentlichen Personennahverkehrs mit einem Bahnhofsfest am Trierer 
Hauptbahnhof. Dabei präsentierte sich auch die DB AG in bestem 
Licht. Im Rahmen der Veranstaltung gab es Fahrten ins nahegelege­
ne Trierer Betriebswerk Dort werden die Wartung und Unterhaltsar­
beiten an modernen Triebwagen ausgeführt. ln der Region kommen 
Tw der Baureihen 425, 426 sowie 628 zum Einsatz und werden in 
der Moselstadt gewartet. Während der Veranstaltung waren auf dem 

ln den Hallen 
wurden den 
Besuchern auch 
die Schritte einer 
Ultraschallkontrol­
le von Radsätzen 
erklärt. 

Außengelände und in den Hallen auch E- und Dieselloks zu sehen. 
Ein Triebwagen der Baureihe 425 ging stündlich auf Rundfahrt über 
Trier-Ehrang. Trier-West und Konz-Karthaus. wo normalerweise nur 
Güterzüge verkehren, zurück zum Hauptbahnhof. Der Erlös aus den 
Fahrkarten für die Rundfahrt ging an die Villa Kunterbunt. eine Ein­
richtung für schwerkranke Kinder. Neben der musikalischen Umrah­
mung des Bahnfestes mit M usik der 70er- bis 90er-Jahre gab es Im 
Hauptbahnhof auch Artisten zu sehen. Der Bundesgrenzschutz er­
klärte an diesem Tag seine Fahrzeuge und Ausrüstung dem Publikum. 

Unserere Multiprotokolldigitalzentrale lntelllbox bie- Uhlenbrock Digitalsystem 
tet Ihnen alle digitalen Fahrfunktionen. in nur einem . 
Gerät befinden sich Zentraleinheit, Booster, Fahrtreg- • Multi protokoll-Zentrale 
ler, Keyboard, Fahrstrassensteuerung, s88·Monitor, • 9999 Loks steuern 
Programmerund Interface. • 2048 Weichen schalten 
Mit dem Wachsen der Anlage steigen die Anspruche. • Fahrstraßen stellen 
Erweitern Sie die lntellibox mit dem Doppelfahrregler . 
IB·Control oder schalten Sie Weichen und Fahrstassen mit • Alle Funkttonen per 
dem IB·Switch. Bewegen Sie sich frei im Raum und regeln den IR-Fernbedienung steuerbar 
gesamten Verkehr mit der neuen Fernsteuerung IRIS oder dem • Automatikbetrieb mit 
digitalen Handregler DAISY. Mit den Loconet-Rückmeldemodulen Rückmeldern über fB-Switch 
~berwachen Sie ~lle_ Gleisabschnitte und e~ögllchen eine automa· • Flexibles Bussystem zur 
!Ische PC-unabhang1ge Anlagensteuerung. D1e passenden Lokdecoder . 
runden unsere Produktpaletteab - sie sind klein und intelligent umfangreichen 
Hauchen Sie Ihren Zügen mit unseren Produkten Leben ein. Nutzen Sie zum Systemerweiterung 
Belspiel das digitale Soundsystem lntellisound, für einen realistischen Klang. • Anschluß von 
Lassen Sie Ihrer Fantasie freien Lauf. Realisieren Sie Ihre Ideen mit den Funktlonsmög- Fremdgeräten 
liehkeilen unseres Systems. 

IB·Switch 

Uhlenbrock EI kt 
•kUhlenbrockEiektronikGmbH e r 0 n I Mercatorstraße 6 • D-46244 Bottrop 

Tel.: (02045) 85 83-o • www.uhlenbrock.de 


